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1806.Hine Krinneruug .Vor nunmehr 100 Jahren , am 6 . August 1806,wurde das alte heilige römische Reich deutscher Nationnach lOOOjährigem Bestehen zu Grabe getragen . Inner¬lich war es längst morsch und verfallen , eine traurigeMine einstiger Größe und ein Hohn auf das , was derGründer des Werkes, Kaiser Karl der Große , gewolltund erreicht hatte . Als der große Korse den Rheinbundgründete , gab er zugleich dein Reich den Todesstoß unddie Traueranzeige erließ Kaiser Franz , der schon vorherden Titel eines Kaisers von Oesterreich angenommenhatte, indem er kurz und bündig erklärte , daß „ Wirdas Band , welches uns bis jetzt an den Staatskörperdes Deutschen Reiches gebunden hat , als gelöst ansehen,daß wir das Reichsoberhäuptliche Amt und Würde durchdie Vereinigung der konföderierten rheinischen Ständeals erloschen und uns dadurch von allen übernommenenPflichten gegen das Deutsche Reich losgezählt betrachtenund die von Desselben bis jetzt getragene Kaiserkrone undgeführte kaiserliche Regierung , wie hiermit geschieht, nie¬derlegen.
"

Freilich war es nicht schade um das , was damalszerrissen wurde . Der enge Zusammenhang zwischenPapsttum und Kaisertum hat dem Kaiser und derReichsidee stets geschadet , Rom nur genützt. Seit derEnthauptung des letzten Siausen ging es reißend schnellbergab und die Kaiser aus dem Geschlecht der Habs¬burger dachten immer zuerst an ihre Hausmacht . Derdreißigjährige Krieg brachte dann das Reich nach furcht¬barer Selbflzerflejschung an den Rand des Abgrunds . Erstder frische Lufthauch der .französischen Revolution wehtedas alte morsche Wrack endgültig auseinander . Einwahres Glück war es, daß bei dem Zusammenbruch dieHunderte von Reichsständen, die geistlichen Kurfürsten ,reichsunmittelbaren Grafen , Fürsten und Städte und wiedie kleinen Gemeinwesen sonst noch hießen, nicht mit inden späteren deutschen Bund hinübergerettet wurden . Dashätte die deutsche Einigung vielleicht um hundert wei¬tere Jahre verzögert .
Zu Beginn dieses Jahres konnten die süddeutschenStaaten , Bayern und Württemberg , den 100 . Jahrestagihrer Erhebung zum Königreich begehen. Sie haben dasstill und ernst ohne äußeres Gepränge und ohne lauteFrier getan. Dazu lag gewiß auch kein Grund vor .Aber beide Länder sind infolge ihrer Erhebung zu ge¬schlossenen Staatswesen in diesen hundert Jahren inner¬lich erstarkt und aufgeblüht . Beiden Ländern hat dasJubiläumsjahr etwas greifbares gebracht, was mehr wertist als höfische Feiern und behördlich arrangierte Fest¬begeisterung , nämlich erweiterte Volksrechte in Gestalteiner freieren Verfassung . Gerade wie nach den Be¬

freiungskriegen die süddeutschen Staaten mit der Durch¬führung des konstitutionellen Gedankens vorangingen , sokam auch jetzt wieder der Niederschlag freiheitlicher Ge¬sinnung im Süden zuerst zum Durchbruch zum großenAerger der norddeutschen Reaktion , die doch über kurzoder lang folgen muß .Und das neue deutsche Reich ? Es besteht jetzt 35Jahre , wirtschaftlich ist die deutsche Nation aufgeblühtwie nie zuvor , aber in politischer Beziehung gibt esnoch viel zu ändern !Uind zu bessern. Der Fall , daßDeutsche gegen Deutsche die Waffen kehrten, ist ja hof¬fentlich begraben für immer . Auch der Gegensatz derdeutschen Stämme ist gegen früher sehr gemildert , wennauch noch diesseits und jenseits des Mains in dieserBeziehung manchmal gesündigt wird . Ab und zu er¬schüttert aber immer noch ein Krampf den RiesenleibGermanias , wenn eine kranke Stelle entdeckt und bloß¬gelegt wird . Wenn jetzt in unserer Kolonialbureankratieeine solche Giftbeule vorgesunden wurde , so gilt es, siemit glühenden Eisen auszubrennen , damit nicht der üb¬rige gesunde Körper Schaden leidet. Das deutsche Volkin seiner Mehrheit wird dafür sorgen, daß wir nichtmehr an die schlimmsten Zeiten des Reichs erinnert wer¬den und daß ein schmachvoller Zusammenbruch wie vor100 Jahren für ewige Zeiten ausgeschlossen ist . Das istder Segen der konstitutionellen Verfassung , daß die Re¬gierung Rechenschaft ablegen muß über ihre Taten undihre Verwaltung .

NkisSschau.
Bayer » und Württemberg . In einem Artikel,überschrieben: „ Süddeutsche Unstimmigkeiten "schreikt die konservative Kreuzzeitung u a , hinsicht¬lich der Abwehrmittel habe man in Württemberg be¬trächtlich daneben gegriffen . Die Kreuzzeitung mußjedoch folgendes anerkennen : » Jene württembMische Pressedie die Werbearbeit für die Betriebsmittel ge mein »schüft sich zur Lebensaufgabe gemacht hat, hat mit Rechtdarauf hingewiesen , daß Bayern nicht immer mitlauteren Mitteln jetzt für seine Durchfahrtslinie überNürnberg—Augsburg — Lindau nach der Schweiz Reklamezu machen sucht. "

» , *
Der Kaiser und die Presse. Die Aeußerungendes Kaisers über die Presse , insbesondere die unhaltbareForderung eines staatlichen Befähigungsnachweises fürJournalisten haben in der gesamten deutschen Presse ohneUnterschied der Partei einmütigen Widerspruch hervor¬gerufen . lieber dieses Kapitel schreibt die konservative„ Kreuzzeitnng " sehr treffend u . a . folgendes :

„ Zur selben Zeit gingen unbeglaubigte Aeußerun¬

gen Seiner Majestät des Kaisers über die deutsche Pressedurch französische und deutsche Blätter . Wenn sie rich¬tig wiedergegeben sind, so müssen auch wir bestätigen,daß hier schlecht unterrichtete Ratgeber ihrgefährliches Spiel getrieben haben . Nir¬gends kann der Dilettantismus so wenig zuEinfluß und Erfolg kommen, wie in der großen deut¬schen Parteipresse , Dafür passen wir Parteijournalisteneinander zu scharf aus den Dienst, und außerdem sor¬gen die Parteien schon selbst dafür , daß sie nicht durchihre Presse ungenügend vertreten werden . Die Sach¬kunde und Gewissenhaftigkeit, mit der die große deut¬sche Parteipresse geleitet wird , kann eine strenge Prüf¬ung aushalten . Daß es Männer gibt oder vielmehrgegeben hat, die ein Journalistenexamen für wünschens¬wert hielten , ist uns bekannt . Die zunächst interes¬sierten Zeitungsverleger selbst haben aber nie dieseForderung gestellt. Ter Journalist hat täglich seineFähigkeit neu zu beweisen , denn er steht nicht in einemunkündbaren Amte ; sobald er sich Blößen gibt oder sicherschöpft hat , verschwindet er aus dem Konzert derZeitungsstimmen . Eine Prüfung könnte sich nur aufgewisse positive Kenntnisse erstrecken, von denen derEximanand vielleicht niemals Gebrauch zu machen indie Lage kommt. Und besteht er eine solche Prüfungglänzend , so ist er doch vielleicht nur ein „ledernerArtikelschreiber" , dem der Verleger nach ein paarProben seiner abschreckenden Gelehrsamkeit die Federwieder aus der Hand nehmen müßte . Ist schon diePolitik selbst mehr eine Kunst als eine Wissenschaft ,so ist die journalistische Arbeit erst recht eine Kunst,die bis zu einem gewissen Grade wohl lernbar , abernicht lehrbar ist, und in der also auch nicht vonLehrern und Meistern eine Prüfung abgehaltenwerden kann .
"

Bismarck sagte einmal : „ Ich will eher aus einemJournalisten einen brauchbaren Regierungsrat machen,als ans zwei Geheimräten einen brauchbaren Journa¬listen.
"

° * »
Zum Fall Horn. Dem ReichstagsabgeordnetenGoller , der an der vorjährigen Abgeordnetensahrt nachKamerun und Togo teilgenommen hat , sind in Togo Mit¬teilungen über die Gründe der rücksichtsvollen Behand¬lung Horns durch die Kolonialverwaltung gemacht wor¬den. Er schreibt darüber dem „ Verl - Tagbl -

" :Man erzählte mir : Horn sei eben ein Karps -brüder und Protektionskind des Personalreferentenbei der Kolonialabteilung , des Geheimrats v . Königgewesen . Das sagt alles . Wer der Reichstagssitzungvvry 15. Dezember beigewohnt hat, in welcher »ach derHefaHrvoTe Wege.
Noinan von Ewald August König . 58

„Verliere nur den Mut nicht ! Das Glück kommt oft überNacht !"
tröstete Herta mit einem abermaligen Blick ach Hilde¬gard , die ihre Hände in de» Schoß gelegt hatte und träumerischsinnend in die Abendröte hiuausschaute. „ Dein Bräutigam istja ein tüchtiger Mann , da kann es ihm nicht fehlen . "„Anch der beste muß Glück haben, wen» er vorwärts kom¬men will,"

seufzte Therese . „ Ich gedulde mich gerne, das Wartenhabe ich schon gelernt , wenn es nur uicht gar zu lauge dauert."„Wenn man so lange warte » muß, dann kommt es Plötzlich« ist einmal, verzagen darf mau niemals . Ich muß mm wiederausbreche », Therese, der Wagen wartet unten, ich möchte tu derDämmerung noch nach Hause kommen. "
„Ich hoffte schon, Du würdest diesen Abend bei mir verbrin¬gen !"
„Das ist mir leider nicht möglich. Das Kind würde nichtschlafen können , wenn eS mir nicht gute Nacht gesagt hätte. Ichhabe Dich ja mm wiedergeseheu und mich von Deinem Wohl¬befinden überzeugt ; damit ist der Zweck meines Besuchs erstickt . "Herta war bei den letzte» Worten aufgestaude».
Hildegard wandte sich um und erwiderte höflich , aber kühlden
Abschiedsgruß .

Therese folgte der Schwester auf den Korridor, sie schmollteüber den kurzen Besuch.
. . »Ich komme nächstens einmal gleich nach Tisch und bleibeAbend bei Dir, " sagte Herta begütigend ; „Du mußtAmksicht darauf nehmen, daß ich für das Kind verantwortlicham ."

„Das Kind wird niemand stehlen! " spottete Therese.«Nein, ich glaube das auch uicht, aber ich werde für alle«,was dem Kinde geschehen kann , verantwortlich gemacht, deshalbErlasse ich es nicht gern auf längere Zeit . Fräulein von Jach-«'«»,, war ja heute sehr schweigsam. "»Sie ist es immer. "
S» s^ 'P^rt >W >wch immer um ihren ungetreuen Verlobten ?"" wg ein schneidender Hohn in dem Ton dieser Frage .. ^herese blickte sie ernst und vorwurfsvoll au . „ Und wennder Fall wäre, müßte diese Trauer nicht unser ganzes Mit¬

gefühl wecken ? " antwortete sie in. ihrer stillen, ruhige » Weise.„Ich verstehe uicht, wie man darüber spotte» kann !"
„ Nun , vielleicht wird diese Trauersich wieder in Freude ver¬wandeln ! " sagteHerta , der Schwester die Hand reichend .„Du glaubtest, ich hege die Absicht , Baroninvon Ravenbergzu werden ; wenn ich daran wirklich gedacht hätte, so würde dieEntdeckung , daß derBarou seine ersteBraut »och nicht vergessenkann , mich von diesem Gedanken abgebracht haben .

"
„ So glaubst Du, daß Baron Ravenberg sich der verlassenenBraut wieder nähern wird , wenn er von seiner Gattin geschie¬den ist ?" fragte Therese.
„Möglich wäre das , aber mit Sicherheit will ich es uichtbehaupten . Ich sagte Dir ja , daß der Baron mir ausdrücklicherklärt hat, er werde nie wieder heiraten . Beharrt er bei die¬sem Beschluß, so kann ich ihm das nicht verdenken, er hat jain seiner Ehe abschreckende Erfahrungen gemacht. Aber nun lebewohl, Schatz , vielleicht sehen wir uns schon in den nächsten Ta¬gen wieder .

"
Kopfschüttelnd blickte Therese der Schwester nach , die eiligdie Treppen hiiinnterstieg ; bald darauf hörte sie den Wagenfortrvllen . „Mir will das alles nicht gefallen, " sagte sie leise,während sie de» Rückweg zum Wohnzimmer antrat.„ Herta verbirgt ihre Pläne hinter Scherzen , die ich nur fri¬vol nennen kann . Sie war immer leichtlebig, sie wird nie ler-uen, dem Leben eine ernste Seite abzngewiniien .

" Sie trat indas Wohnzimmer .
Hildegard saß noch immer am Fenster, ihr Blick heftete sicherwartungsvoll ans die eingetretene Freundin . „Herta hat mirheute nicht gefallen, " sagte sie in besorgtem Tone, „ mir schieneS, al» sei ihre Heiterkeit erzwungen , als habe sie uns und na¬mentlich Dich damit täuschen wolle » . "
„Dieselbe Vermutung stieg vorhin auch in mir auf, " erwi¬dert« Therese, „ mir find« ich keine Gründe, die Herta bewegenkönnen , mir eineMaSke zu zeigen ."
„ Vielleicht ttteün Gegenwart ."
SogläubstDn auch , vvß sie die Hoffnung hegen könnte . Ba¬rout» von Ravenberg z» werden ?"

„ Weshalb sollte sie e» uicht hoffen?"
entgcgnete Hildegardmit einen! leichten Achselzucken . „Sie ist jung und schön, ihrheiteres , lebhaftes Temperament muß jeden « Manne gefallen,und Baron von Ravenberg sieht vielleicht in ihr . .

„Nur die Gouvernante seines Kindes ! "
unterbrach Theresesie abermals , die inzwischen der Freundin gegenüber Platz ge¬nommen hatte. „ Herta weiß das, ihr ist es bereits klar ge¬worden , daß das Herz des Barons Dir noch immer gehört ."„Das hat sie Dir gesagt ? " fragte Hildegard und das Zitternihrer Stimme bekundete eine tiefinnere Erregung .„Sie sagte es mir beim Abschied , und ich mache Dir keinHehl daraus , weil ich weiß, daß anch Du . . .

"
„ Ich hoffe nichts mehr ! " fiel Hildegard ihr in die Rede. „Erweiß , daß ich ihm nicht grolle, weil er dem Willen des Vatersgehorsam war."
„ Aber er weiß nicht, daß Du ihn noch liebst, und das mußer erfahre», damit er den Mut findet. Dich um Versöhnung zubitten .

"
„ Nein , nein, ich will das nicht, " sagte Hildegard erregt, „ersoll nicht erfahren, er soll nicht glauben, daß ich . . . "Beruhige Dich, sein eigenes Herz wird es ihm sagen, unddieser Stimme muß er Gehör schenken, er mag «vollen odernicht . Herta hat einen guten Charakter; sie wird nicht zwischenEuch treten, im Gegenteil , ich glaube daraus vertrauen zu dür¬fe», daß sie im geeigneten Augenblick Deine Partei ergreift . Sieist ja nun überzeugt, daß sie für sich selbst nichts erlangen kann .

"„Streiten «vir nicht um des Kaisers Bart ? "
unterbrach Hil¬degard sie, einen scherzenden Ton anschlageud. „ Noch ist derScheidungsprozeß nicht entschieden , «vir wissen noch nicht, wieer endet. "

„Dieses Ende läßt sich mit Sicherheit voranssehen ."„ Nicht doch, es können Verhältnisse eintreteu, die den Baro»von Ravenberg nötigen , seine Klage znrückzunehinen."„Welche?" fragte Therese ungläubig .
„Ich bin heute an Deiner Schwester irre geworden, zumeistüberraschtemich Deine Bemerkung, daß Herr Wallendors sie aufdie Stellung in Ravenberg ausmerksamgemacht habe. Die Er¬klärung. daß die Baronin dies gewünschthabe, um ihrem Kindeeine gute Erzieherin zu sichern , will mir nicht einleuchten, denndi« Baronin kennt Deine Schwester nicht .

"
„Aber sie weiß, daß Herta eine fei» erzogene und sehr ge¬bildete Dame ist .

"
„ Nein, nein, ich kann diese » Beweggrund nicht gelten lassen ,zumal die Baronin nicht bewiesen hat, daß sie ei« Herz für ihrKind besitzt. " -



wuchngen Anklagerede des Abgeordneten Ablas; der
eben erwähnte Geheimrat ans der Tribüne Rede zn
stehen gezwungen war , der hatte damals sofort die
Empfindung : Hier sucht jemand nicht sowohl die an¬
gegriffenen Offiziere und Beamten als vielmehr sich
selbst zu rerteidigen. Do spricht ein schle ch tes Ge¬
wissen ' Der Personalreferent ist nunmehr als eines
der ersten Opfer der Reinigungskur aus seiner Stell¬
ung entferut worden . Damit ist hoffentlich dein Ne¬
potismus das Wasser abgcgraben .

Herr Goller scheint ein Optimist zu sein

Tages-ZSrvuik.
Köln , 6 . Aug . Der Kardinal Erzbischof Fischer er¬

hielt der „ Kölnischen Volkszeitung " zufolge vom Kaiser gestern
folgendes Telegramm : „ Berlin , Neues Palais . Ich habe
mir soeben mit dem größten Interesse die wertvollen Stoffe
vorlcgen lassen, welche dem Reli guten schretn Karls
des Großen zeitweilig entnommen worden sind , um
ihrer kulturhistorischen Bedeutung entsprechend durch getreue
Wiedergabe die Sammlung des Kunstgewerbemuseums zu
ergänzen und zu bereichern . Euer Eminenz haben durch
die Bereitwilligkeit, mit welcher Sie diese kostbaren Erzeug¬
nisse stilistischer und dekorativer Kunst einer altehrwürdigen
Vergangenheit zur Verfügung gestellt haben, einen so wich¬
tigen Beitrag für das Museum geliefert , daß ich nicht säunnn
möchte. Ihnen für düse , weiten Kreisen zu Gute kommende,
für Sludren symbolischer Darstellung alter Gaben und orien¬
talischen Kunstgewerbes bedeutungsvolle Erschließung eines
bisher verborgenen Schatzes meinen wärmsten Dank zum
Ausdruck zu bringen .

"
Hamburg , 6 . Aug . Mit dem Dampfer „Prinzes¬

sin" traf aus Kamerun der 40jährige Vermessungsbe¬
amte Egbert Titnrer ein, der vom Obergericht Tar -
es - Salaam zn 81/2 Jahren Zuchthaus wegen Miß¬
handlung Schwarzer und Urkundenfälschung ver¬
urteilt ist . Die Strafe soll er in Celle abbüßen . (Tie
Liste unserer Kolonialhelden ist scheinbar unerschöpflich .
Red . )

Aus Bade », 4 . Aug . Einige nationalliberale Par¬
teiorgane wollen die Amtsverkündigereigenschaft ntederlegen.
Der Verein badischer Amtblattverleger will anschließend daran
über die Frage der Neuregelung des Amrsverkündigerwesens
Beschluß fasten .

Heidelberg , 6 . Aug . Heute früh ist der hochver¬
diente Veteran der deutschen Turnerei, Tr . Phil. Karl
Waßmannsdorfs , nach längerem Kranksein im Al¬
ter von 86 Jahren gestorben. Mit dem Verstorbenen ist
einer der berühmtesten Vertreter der deutschen Turnsache
heimgegangen .

Konstanz , 6 . Aug . Der König von Württemberg
stattete gestern nachmittag unserer Stadt - einen Besuch ab .
Als seine Jacht „Kondwiramur" den Bereich des Hafens
erreichte , flaggten die Schiffe.

München , 7 . Aug . Prinzessin Mathilde von
Koburg - Gotha , die Tochter des Prinzen Ludwig , ist
in Davos g esto rb en .

Rom » 5 Aug . Für ben zurückgetretenen Unterrichts¬
meister Fusinato wurde Rava zum Minister ernannt .

Paris , 6 . Aug . Dem „Eclair " zufolge hat Kriegs¬
minister Etienne einem vertraulichen Erlaß an die Armee¬
korps - Chefs gerichtet , um deren Aufmerksamkeit auf die
Gefahren zu lenken , welche der Disziplin von gewissen Un¬
teroffizieren drohen, die unmittelbar nach Beendigung des
letzten Schuljahres in der Militärerziehungsanstalt St . Mai-
xant antimilitaristische Aeußerungea laten und insbesondere
erklärten, daß sie nur deshalb im Heer verbleiben wollten
weil ihnen dadurch Gelegenheit zur kräftigen Propaganda
gegeben werde.

Sofia , 5 . Aug . An einer hier heute veranstalteten
antigrtechtschen Kundgebung beteiligten sich etwa
20,000 Personen.

Stockholm 6 . Aug . Der Bürgermeister von Stock¬
holm Lindhagen bezeichnte in einer Wahlrede die Ab¬
schaffung der ersten Kammer als den wichtigsten
Punkt des liberalen Programms .

Stockholm 6 . August Von Swen Hedin lief fol¬
gendes Telegramm ein : Lek , 2 . August. Alles wohl , die
Reife gestaltet sich sehr vielversprechend . Unsere Karawane
ist groß und wohl ausgerüstet. Wir haben 120 Lastträger
und ausgezeichnet zuverlässige Diener .

Ein schwerer Einbruchdiebstahl wurde in
der Nacht vom Samstag auf Sonntag im Schlafzimmer des
Schteßhauses zu Neu - Ulm verübt. Dem Dieb fielen et¬
was über 2000 Mk . , eine Herrew und Damenuhr mit
Kette, sowie Btermarken in die Hände . Eine dritte Uhr
ließ der Einbrecher merkwürdigerweise liegen . Ferner ver¬
gaß er am Tatort ein Stemmeisen. Der Diebstahl ist ge¬
gen halb 10 Uhr abends ausgeführt worden , solange im
Garten noch Gäste anwesend waren, sodaß der Dieb vor
Ueberraschung vor dem Wirt sicher war .

Ter in den 40er Jahren stehende , zum Viehmarkt
nach Nürnberg gereiste Viehhändler Lochner aus
Kaltental bei Stuttgart wurde als Leiche aus dem Lud¬
wigskanal gezogen . Selbstmord erscheint ausgeschlossen .
Die Untersuchung darüber, ob ein Unglücksfall oder
ein Verbrechen vorliegt , ist im Gange . Ta ein
größerer Geldbetrag vermißt wird , ist letztere Annahme
wahrscheinlich.

Ter Münchener Polizeibcricht meldet : In einer
hiesigen Privaiheilanstalttötete sich ein 50jähriger Rechts -
anwalt dadurch , daß er sich mit einem Rasiermesser die
rechtseitigen großen Halsgefäße durchschniit . In einem
hinterlaffenen Schreiben hat er als Grund seiner Tat
Furcht vor drohendem Wahnsinn angegeben.

Die Pfälzische Presse meldet : In Hambach ermor¬
dete durch Messerstiche der Winzer Jakob Ga ade seine
Ehefrau auf dem Wege zur Kirche . Den Beweggrund
zu der Tat bildeten eheliche Zwistigkeiten . Der Mörder
ist flüchtig.

Der Schriftsteller Salbehin Erfurt , welcher mit
der am hiesigen Bahnhof beschäftigten Fahrkartenver¬
käufern! Fräulein Gebhardt ein Verhältnis hatte , lockte
diese unter einem Vorwände am Sonntag Abend in die
Glacisanlagen an der Scharnhorststraße . Dort gab er
zwei Revolverschüsse ans sie ab . Die Kugeln trafen

den Kops des Mädchens , das tot z u s a in in e n b r a ch .
Hieraus schoß er sich selbst eine Kugel in den Kopf . Ter
Mörder, der tödlich verletzt ist, wurde nach dein städtischen
Krankenhause und die Leiche des Mädchens nach dem Fried¬
hof gebracht.

Der 22jährige Bankbeamte Rosenstict stahl in einem
Bankhaus in 5p alle a . S . Blanko Schecks , die er
mit 13 000 Mk . fälschte ; er erhob das Geld bei der Reichs¬
bank und flüchtete .

Im Voroit Bickendorf bei Köln kam es zwischen
jugendlichen Burschen und Schutzleuten zn einem Zusammen¬
stoß, wobei ein r der Burschen bei dein Verlache, dem
Schutzmann den Revolver zu entwinden, erschossen wuroe.
Mehrere htnzugckom ncne Schutzleute wurden attakiert und
einer von ihnen so schwer verletzt , daß er ins Hospital ge¬
schafft werden wußte.

In Stettin wütet seit Montag Abend in den La -
g e r h ä u s e r n am Hafen ein ri e siger B r a n d . 10
Schuppen liegen bereits in Asche, die Ausdehnung des
Feuers läßt sich noch nicht übersehen. Tie Eisenbahn -
brücke über die Oder ist stark gefährdet .

Im schweizerischen Gcenzorte Möhlin bei Rheinsel-
den brannten 8 Anwesen nieder . Der Brand
soll durch spielende Kinder enlsianden sein .

Tie M i l w a u t e e - A r e n u e Bank in Chi¬
cago hat ihre Bnreaux geschl 0 s 1 e n . Das »in seine
Depositen besorgte Publikum machte einen Sturm
auf das Bankgebäude , der einem Aufruhr nahekam.
Tie IInterbilanz der Bank beträgt über eine Million
Dollar , wovon für 180 000 Dollar der flüchtig gegangene
Kassier Hering verantwortlich ist . Auch andere Beamte
der Bank sind nicht aufzufinden . Tie Geschäfte der Bank
befinden sich in bedenklicher Lage.

nach

gab
von
laß

Jur Lage in Wußkand
Tie heute vorliegenden Nachrichten lassen ein Wach¬

sen der Aufstands-, Streik-, und Revolutionsbewegung
in ganz Rußland erkennen. Tie Situation ist ernster, als
je zuvor , ein Ausweg aus dem entsetzlichen Chaos über¬
haupt nicht ersichtlich .

D e r G e n e r a l st r e i k-
hat in Moskau und Petersburg bedeutende Fort¬
schritte gemacht . Besonders in Moskau herrscht eine ernste
und gedrückte Stimmung . Das gesamte Proletariat trat
in den Ausstand , dein sich auch die Mehrzahl der Eisen¬
bahner anzuschließen beschloß . Alles versorgt sich mit
Lebensmitteln . Von Dienstag ab werden keine Zeitungen
mehr erscheinen .

In der staatlichen Pulverfabrik von - Oschta bei Pe¬
tersburg legten 15 000 Mann die Arbeit nieder . Die Aus¬
ständigen hielten einen nach ! Jrsnowka bestimmten Zug
in der Nähe der Station Rsevka an und zwangen ihn ,
nach St . Petersburg zurückzufahren. Truppen, die in
Rjevka eintrafen, feuerten zwei Salven ab und zerstreuten
die Menge , ohne jemand zu töten oder zn verwunden .
Mit der Bahn wurden Truppen abgesandt.

Demission des Kriegsministers ?
Ter Kriegsminister Rüdiger hat dem Vernehmen
seine Entlassung ein gereicht .

In Petersburg
der Marsch der 18 . Flotteneqnipage nach dem Quai,
wo aus sie nach Kronstadt eingeschifst wurde ,

" An -
zn einem lärmenden Volksanflauf . Die Matrosen,

die größtenteils betrunken waren , wurden von der Menge
mit lauten Kundgebungen begrüßt . Kavallerie hielt die
Ordnung aufrecht. — Die Zeitungsmeldung , daß vor¬
gestern 8 Schutzleute von ausständigen Arbeitern er¬
schlagen wurden , bewahrheitet sich . — Die Nachrichten
aus den übrigen Landesteilcn lassen keine Zunahme der
Unordnungen erkennen. — Einige Straßenbahnlinien
nehmen den Dienst wieder auf . Ter Dienst der Eisen¬
bahnen ist normal.

A ktenraub .
In Sebastopol wurde Montag Nacht um 5 Uhr

der Pförtner des K r i e g s g e r i ch t s g e b ä u d e s von
3 Männern überfallen , die dann sämtliche Akten über
die letzten Flottenrevolten , darunter auch die des Leut¬
nants Schmidt, im ganzen 18 Bände , ,mit s 0 rtnahm e n.

Drohende Situation in Odessa
Ans London wird der Voss . Ztg . gemeldet : Ans

Odessa erfährt der Standard , daß dort die Panik der
Bevölkerung infolge beunruhigender Nachrichten von
Meutereien in Sewastopol zunimmt . Kosaken
werden in Odessa wieder zum Patrouillendienst verwen¬
det . Die Konsuln von Deutschland , Frank¬
reich und Italien erhielten die Ermächtigung , die
Stationsschiffe aus dem Bosporus nach Odessa zu be¬
ordern .

T a r t a r e n - A u f st a n d .
Nach einem Telegramm des Distriktschef von Sangc-

snr an den General Goloschtkapoff haben Tartaren
in der vergangenen Nacht die russischen Truppen
regelrecht angegriffen . Ter Kampf dauerte bis
gegen 3 Uhr nachmittags . Tie Tartaren , deren Zahl
sich auf 2000 belief , nahmen sehr günstige Stell¬
ungen ein . Ihre Verluste sind unbekannt . Nach län¬
gerem Bombardement hißten sie eine Weiße Fah¬
ne und baten den Tistriktchef, in ihr Lager zu kommen .
Dieser erhielt die Nachricht, daß. die Tartaren für die
Nacht einen Angriff vorbereiten , und wechselte in der
Dunkelheit seine Stellungen . Die umliegenden Ort¬
schaften sind von den Tartaren besetzt , die Unterstützun¬
gen erwarten .

Ter Polizei meister wird verabschiedet .
Das „Swenska Telegrammbyran" meldet ans Hel -

singfors : Ter Polizeimeister Melm erhielt auf sein An¬
suchen den Abschied . Das Amt wurde einstweilen dem
Oberstleutnant im Generalstab Berg übertrag-, .,

0

Großes Dampftrunalück.
Madrid , 6 . Ang . Die Nachricht, daß der Kapi¬

tän des „Sirio " Selbstmord begangen habe, bestätigt
sich nicht , er wurde nebst 2 Offizieren und 5 Matrosen

; verhaftet . Ter Dampfer soll vollständig verloren sein,
l da di'e Kessel explodierten. Nach Angabe des Ministers

des Innern sind über 200 Personen umgekommen; bis
jetzt wurden nur etwa zehn Leichen gefunden . Zehn Ue-
berlcbende sind bald nach der Landung gestorben. Ans
der Passagicrliste des untcrgegangenen Dampfers „Si -
ri o" befinden sich folgende deutsche Namen : Leo¬
pold Politzer , Franz Weber, Christine Rentlinger. Von
diesen wurde Politzer gerettet . Um die Plätze auf den
Rettungsbooten entspann sich ein wilder Kamps ohne Rück¬
sich aus die Frauen und Kinder . Einige zogen die Messer
und schossen mit Revolvern , svdaß im Gedränge viele
verwundet und getötet wurden . Mehrere zur Rettung
herbeigeeilte Fischerboote, die bereits gefüllt waren, wur¬
den durch sich anklammernde Schiffbrüchige in die Tiefe
gezogen . Gerettet wurden 348 Italiener , 40 Spanier,
14 Araber , 10 Oesterreicher, 6 Asiaten , 4 Argentinier, 4
Brasilianer . Bon 121 ist die Nationalität noch nicht fest -
gestellt . Unter den Toten befinden sich vorwiegend Frauen
und Kinder . Der Kapitän verließ schwimmend das Schiss.
Als einer der ersten wurde er von einem Rettungsboot
ausgenommen.

Aus WüMsWbexg .
Tienstnachricht . Ernannt : Auf die katholische , im Pa¬

tronat der Krone befindliche Pfarrei Christazhosen , Dekanats Wangen
der Pfarrer Bitzler in Wißgoldingen , Dekanats Gmünd.

Erbschaftssteuer . Das württ. Finanzministerium
hat vor einiger Zeit in Sachen der Erbschaftssteuer eine
bedeutsame Entscheidung gefällt . Es handelte sich um
die Heranziehung eines Vereins zur Erbschaftssteuer . Be¬
kanntlich sind gemeinnützige Vereine von dieser Steuer
befreit ; in dem hier vorliegenden Falle gab cs nun
Meinungsverschiedenheiten darüber , ob der betreffende
Verein als ein „gemeinnütziger" im Sinne des Erb-
schaftsstenergesetzes gelten könne. Ter Verein , der hier
in Frage kam , ist der Stuttgarter Verschönerungs- Verein,
welchem bekanntlich ein Vermächtnis des dem Verein
als Ausschußmitglied angehörigen Privatiers Otto Staib
im Betrag von 25 000 Mark zngefallen ist . Das
Hauptsteueramt stellte sich nun auf den Standpunkt, daß
der Berschönerungsverein nicht unter die von der Erb¬
schaftssteuer befreiten gemeinnützigen Vereine einzureihcn
sei . Hierauf wandte sich der Verein an das Steuer¬
kollegium, welches jedoch der Auffassung des Haupt -
steueramts hierin beitrat und den Berschönerungsverein
ebenfalls für erbschaftssteuerpflichtig erklärte . Das Fi¬
nanzministerium , bei dem der Vorstand des Berschöner-
nngsvereins nunmehr vorstellig wurde, war jedoch an¬
derer Ansicht . Nach der hier getroffenen endgültigen Ent¬
scheidung sind in den statutengemäß festgelegten Bestreb¬
ungen des Verschönernngsvereins die Voraussetzungen ge¬
geben , die für eine Befreiung von der Erbschaftssteuer
in Betracht kommen . Für den Verschönerungsverein ist
diese Entscheidung auch finanziell von nicht unwesent¬
licher Bedeutung , denn der Stenerbetrag, welcher für
dieses Vermächtnis zu leisten gewesen wäre , ist auf 2000
Marl angesetzt worden.

Landtagstvahl . Eine Konferenz der Ver¬
trauensleute und Agitatoren der Sozialdemokratie
fand am letzten Samstag auf Veranlassung des Landesvor¬
standes der Sozialdemokr. Partei im Gewerkschaftshaus
in Smitgart statt. Es wurden Organisattonsfra -
gen bezüalichder kommenden Landiagswahlen und das sozial¬
demokratische Programm für die Landtagswahl beraten.

Das „Wie " sei Nebensache . Die Tübinger
Deutsche Partei streifte in ihrer letzten Monatsoersammlung
auch die Reichsfinanzresorm. Da tat nach dem „ Schwäb .
Merkur" Herr Rektor Dr Knapp den weisen Ausspruch :

„In der Reichssteuerreform, an dcr niemand eine
ungeteilte Freude habe, sei cs eine Frage zweiten Ranges,
wie das nötige Geld aufgebracht werde . Die Haupt¬
sache sei , daß der Bedarf anerkannt sei und daß das
Geld überhaupt aufgebracht werde . Die Wirkung der
Fahrkartensteuer werde nicht so schlimm sein, als man sich
bis jetzt habe weismachen lassen. "

l Das findet auch Professor Dr . Schleich . — Die
beiden Herren haben damit wieder bestätigt , daß es Natio¬
nalliberale gibt , die reaktionärer sind , als die Konservativen.
Glücklicherweise sind bedeutende nationalliberale Bläiter wie
die „ Kölnische Ztg .

" anderer Ansicht, auch die Stuttgarter
Jungliberalen verwerfen die Steuer.

Cannstatt , 6 . Aug . Unter lebhafter Beteiligung
hiesiger und auswärtiger Wirte fand heute vormittag aus
dem Wasen die Versteigerung der Wirtschafts¬
plätze für das diesjährige V 0 lksfest statt . Die Ein¬
teilung der Plätze ist die gleiche wie im letzten Jahr .
Für die meisten Plätze wurde bedeutend mehr erlöst als
bei der letztjährigen Versteigerung . Die ersten Plätze
wurden ans 4 Volksfeste verpachtet. Zur Versteigerung
kamen 32 Plätze, wofür rund 15 400 Mark erlöst wurden,
gegen 1200 mehr wie im Vorjahr . Im einzelnen wur¬
den ersteigert : Platz 1 (unter der König Karl-Brücke)
auf mehrere Jahre an die Vereinigten Brauereien um
500 Mark verpachtet, Platz 2 vom Festwirt Ammers -
dörser, genannt Baron Mukl , um 945 Mark (im Vor¬
jahr 900 Mark) , Platz 3 von Ammersdörfer um 1010
( 550 Mark) , Platz 4 von Scherle-Stuttgart (Brauerei
Frank) um 650 Mark (500 Mark) , Platz 5 von Emil
Maier-Stuttgart um 650 Mark (500 Mark), Platz 6 von
Karl Freyer-Obertürkheim um 770 Mark (500 Mark ),
Platz 7 ebenfalls von Freyer-Obertürkheim um 470 Mark
(350 Mark) , Platz 8 von Brauerei Wulle um 630 Mark
(500 Mark) . Die genannten Plätze sind auf 4 Jahre
verpachtet/ Platz 16 mit 50 Meter Front wurde von Wirt
Becklein -Stnttgart um 2640 Mark auf 1 Jahr ersteigert.

Tübingen 6 . Aug . Der Bau eines Realschul¬
gebäudes wurde in der SamStagsttzung der bürgerlichen
Kollegien definitiv gutgeheißen und wird zur Vorlegung
vor^ Plänen ein Konkurrenzausschretben an die
Architekten Württembergs erlassen . Projektiert ist eine Voll¬
anstalt.

Ariedrichshafen . 6 . Aug . Nachdem das Kabel¬
tau fertiggestellt war , fand am Samstag die erste Probe¬
fahrt mit einem Dampfer und Trajekischiffen statt. Der
See wir etwas bewegt , das Kabel wird nicht in gerader
Linie zwischen hier und Romanshorn , sondern in stumps -
winckliger Form gelegt werden . Heute ist zweite Probefahrt.
Man ist sehr gespannt darauf , ob das neu angelegte System



stck erprobt und an keinem störenden Mangel leidet, denn
die Firma bringt riesige Opfer . Schon Wochen lang be-
n,üh-n sich 40 Arbeiter in Tag - und Nachtschichten. Z -oei
Trajektkrähne liegen ebensolang zur Dienstleistung gemietet
arm . Die Herbeischaffung des Materials und dieses selbst

lostet
'
viel Gels, ebenso die Vorbereiiungcn auf den Schiffen

zur AbspiUung des Kabels selbst.

In der Nacht zum Sonntag wurde aus dem Güter -
bahnhos bei der Wolframstraße in Stuttgart ein An¬
kuppler zwischen 2 Wagen eingeklemmt und ihm der Brustkorb
derart gequetscht, daß der Tod sofort eintrat .

Das ziemlich abgelegene Anwesen des Taglöhners
Christoph Schweizer in Rieden bei Eßlingen wurde
Montag Mittag durch ein ausgebrochenes Schadenfeuer
vollständig eingeäscheri .

Tic am Samstag abend überfahrene Frau des Mon¬
teurs Jung in Reutlingen ist ohne wieder zum Be¬
wußtsein gekommen zu sein, gestorben.

In Reich endach OA . Göppingen ist das Lagerge -
bäudederFabrikchemisch - lechntscherProdukte
von Karl Schöck in vorvergangener Nacht nüdergebranut .
Der Schaden ist bedeutend, der Betrieb aber nicht unterbrochen.

Bei Göllsdorf OA. Rottweil versuchte in der Kapelle
am Dissenhorn ein Italiener den Opferstock w eg¬
zureißen , er wurde gestört , als er das den Opferstock
schützende Drahtgitter bereits stark beschädigt und den
Opserstock nahezu losg - löst hatte . Der Täter wurde ver¬
haftet und gestern nach Rottweil eingeliefert.

Daß so schön verlaufene KreisTurnfest w Hei -
denheim fand einen traurigen Abschluß . In¬
folge eines kurzen Streites wurde der Dreher Ru¬
del, Vater von 4 Kindern , von dem Händ¬
ler Steitz durch einen Messerstich in die Lunge tät¬
lich verletzt. Die Polizei konnte den Täter nur mit
Mühe vor der Wut der Menge schützen.

In Hessigheim brannte Samstag Nachmittag
eine der ledigen Karoline Gailing und dem Weingärtncr
Friedrich Saiber gehörige Scheuer nieder . Der Gebäude¬
schaden beträgt 900 Mark . Das Feuer ist vermutlich
durch zündelnde Kinder jverursacht .

Besonders schwer voin Hagelschlag in den letzten
Wochen wurden betroffen Niederstetten , Hollen¬
bach , Wjldenthierbach , Wermutshausen ,
Meßbach , Dörzbach , Asbringen , Bernsfel¬
de n , Rinderfeld , Deubach , Adolzhausen . Es
ist schwer, eine Uebersicht über den Schaden , der sich nn
Ganzen aus Hunderttausende beziffert, festzustellen. Ein
Glück im Unglück ist, daß wenigstens ein Teil der Ernte
der , Roggen unter Dach ist, wenngleich dieser kaum ein
Fünftel der Ernte ausmacht . Sehr hart trifft dieser
Schlag besonders auch den Weingärtnerstand .

Der Schuhmacher Lindenmajer von Münster bei
Gaildorf wurde als der Brandstiftung an seinem abge¬
brannten Wohnhaus verdächtig an das Kgl - Amtsgericht
ringeliefert.

37. Schrväöisches Kreisturnftst,
HeiÄenheirn , 6 . Aug. Bei dem 37 . Kreisturnfest

das heute und gestern hier stattfand , erhielten beim Ver-
einswettturnen folgende Vereine Auszeichnungen :

Obere Schwierigkeitsstufe .
1 . , Stärkeklasse (18 und mehr Turner ) . 1 .

Preise : Tbd . Stuttgart , Tv . Cannstatt , Mtv . Stuttgart ,Tb . Ulm, Tv . Heidenheim, Tbd . Stuttgart , Tv . Karlsvor¬
stadt, Tv . Schramberg , Tgde . Schwenningen , Tbd . Ulm)
Tgde . Eßlingen , Beamtentbd . Stuttgart , Tv . Altenstadt ,Mtv. Gmünd, Tkl- Frischauf Göppingen, . Tdge . Heilbronn ,Tbd . Eßlingen . 2 . Preise : Tv . Eßlingen , Tgde . Geis¬
lingen a . St . , Tbd . Reutlingen , Mtv . Calw, Tbd . Göppin¬
gen, Tgde . Göppingen , Tgde . Bückingen, Tbd . Großeis¬
lingen , Tbd . Gmünd , Tv . Metzingen, Tv . Schnaitheim ,Tr . Neckargartach , Tbd . Heilbronn , Tgde . Tübingen , Tv .
Böblingen , Tgde . Reutlingen , 3 . Preise : Tgde . Tros¬
singen, Tv . Ravensburg . 2 . Stärkeklasse (6—16
Turner) . 1 . Preise : Tv . Feuerbach , Tgde . Biberach,Tbh . . Botnang , Tv . Stuttgart , Tv . Gablenberg , Tbd .
Stnttgart -Ostheim , , Mtv . Ludwigsburg , 2 . Preise :Tv. Sindelsingen, Tv . Ebingen , Tv . Oberndorf , Tv . Pful¬
lingen , Tv . Söflingen , Tbd . Urach, Tgde . Eningen , Tv .
Kornwestheim, Tv . Rechberghausen, Tgde . Tonzdorf , Tv .
Eislingen , Tgde . Rottenbnrg , Tv . Berg , Tv . Wangen , Tv .
Möhringen , Tv . Weingarten , Tv . Ebersbach, Tbd . Hei¬
denheim , Tv . Waiblingen , Tv . Spaichingen , Tbd . Buchau-
Kappel . 3 . Preis Tbd . Biberach .

Uutere S ch w i e r i g k ei ts st u fe .
1 - Stärkeklasse . 2 . Preis : Turnverein Zuffen¬

hausen. 2 . Stärkeklasse 1 . Preise : Tv . Birken-
tckd , Tv . Dürrmenz Mühlacker, Tv . Uhingen , Tv . Her-
Mosen . 2 . Preis c : Tv . Wäldenbronn , 2 . Tv . Beu¬
gungen, Tv . Wäschenbeuren, Tv . Künzelsau , Tbd . Neu-
Nusen a . Erms , Tv . Steinheim a . A . , Tv . -Stuttgart -Prag ,Klingenstein , Tv . Oßweil , Tv . Eybach, Tgde . Waldsee,

Waldstetten , Tv . Wimpfen a . N . , Tv . Betzingen, Tv .
en , Tv . Rüoern , Tv . Schorndorf , Tv . Blanbeu -

Tv . Friedrichshafen , Tv . Heutingsheim , Tgde . Jsny ,Lausten (Rottweil ) , Tv . Mettingen , Tv . Straßdorf ,
Unterbettringen , Tv . Köngen, Tgde . Kuchen Fabrik ,
Plochingen a . N . , Tbd . Sindelsingen , Tv . Sulzgr . --

Krummenacker, Tv . Hohenstaufen, Tv . Jebenhausen , Tv .Kaltental, Tv . Obertürkheim , Tv . Salach , Tv . Saul -M , Tv . Albershansen , Tgde . Balingen , Tv . Barten¬
de .

Tv . Deizisau , Tv . Leonberg, Tv . Birenbach , Tv .
^ roß-Süßen , Tv . Langenau , Tv . Rottenacker, Tv . Sont -
Min a . N ., Tv . Thamm , Tv . Unterhausen , Tbd . Gingen
^ Lansftn a . N . , Tv . Winterbach , Tv . Ehingen ,Wiernsheim, Tv . Binswangen , Tv . Eglosheim , Tv .- milangen , Tv . Schussenrjed, Tgde . Weinsberg , Tv . Ell -

! angen, Tv . Weiler , Tv . Wißgoldingen . 3 . Prei s e : Tv .
> - "Unnelbach , Tv . Lomersheim , Tgde . Ueberkingen, Tv .
^ usseralfingen, Tv . Gerstetten , Tv . Nenningcn , Tbd .mffe„ , Tübingen „ Arminia "

, Tv . Mnnderkmgen , Tv .
i Itterurbach , Tbd . Tübingen , Tv . Giengen a . Brenz , Kir-
! ^ ntMnssurt Turnklub „Frischauf "

, Tv . Gräfenhansen ,
? . lloe . Münsiugen , Tv . Schwendi, Tv . HüLtlingen, Tv ." "Mn , Tv . Westhausen.

Beim Einzelwetttnrnen erhielten im Sechs kam Vs

die ersten Kränze : 1 . A . Hohner , Trossingen , 2 .
Brvdbeck (Tb . Ulm) , 3 . Krjßler , (Tv . Ulm) ;

chäfer (Tg . Eßlingen ), 2 . A.
Havermayer (BTb . Stutt -

rcn,
Tr.
Tr .
Tr .

Fünfkampf : 1 . R .
Erhardi (Tbd . Ulm), 3 .
gart . )

Beim Faustball siegt : Beamten -Tbd . Stuttgart ,Tv . Ulm, Tgde . Schwenningen . Beim Tauziehen :
Tgde . Jsny , Tv . Heubach , Tbd . Heidenheim. Beim
Schlenderball - Wettspiel : Tbd . Ulm . Beim
Stafetten laus : Mtv . Stuttgart , Tgde . Reutlingen ,Tv . Betzingen, Tv . Zuffenhausen .

GnIHrskaat
Berlin , 4 . Aug . Der gekränkteVater stolz .Der Mann hat mir in meine heiligsten Valergefühle ge¬kränkt, und dafür stehe ick nu hier uff de Anklagebank,wo se sonsten die Raubmörder verknacken . Nee , ick weeß

nich mehr, Wat ick sagen soll , na meinswegen , jrät Justi¬tia .
" Mit diesen Worten betrat gestern der Schuhmacher¬

meister Wilhelm W . die Anklagebank des hiesigen Schöf¬
fengerichts I , vor dem er sich wegen Körperverletzung
verantworten sollte. „ Also Angeklagter "

, begann der
Vorsitzende die Vernehmung , „ Sie werden beschuldigt,Ihren ehemaligen Freund , den Malermeister Klein , mit
einem Weißbierglase mißhandelt zu haben . Was habenSie darauf zu erwidern ? — Äugest . : Geehrter Herr Amts¬
gerichtshof, ick bekenne mir weder für schuldig noch für
unschuldig. Mein Freund , der Klein, hat mir so in die
Rage gebracht, det ick ihn vielleicht noch hätte dodschla -
gen können. Aber ick kann Ihnen nur sagen, Herr Amts¬
gerichtshof, wenn Ihnen det passieren täte , det eener sa¬
gen dhut, Sie sind jar stich der Vater Jhret frischjeborc-nen Jungen — ick jloobe, Sie würden ooch — ach so , ick
sehe , eben , Sie sind ja jar nicht verheiratet , na danken
Se Jott ! — Bors . : .Angeklagter , lassen Sie meine Per¬
son gefälligst aus dem Spiel und kommen Sie endlich zur
Sache . — Angest . : Na Jotte doch, nehmen Sie mir det
nich übel/aber ick bin zu zu uffjeregt noch über die Jemein -
heit . Ick wer Ihn nn mal den janzen Kaleika erzäh¬len . Ick bin seit fünf Jahren jlücklicher Ehemann und
habe mir doch dabei janz wohl gefiehlt. Meine Olle kann
nämlich een feinen Jänsebraten machen, bloß eens kann
se nich , nn det is mein stiller Jram . Firns Jahre sagenwir uns nn mit een herzhaften Kuß „jute Nacht" , aberwir sind immer noch alleene. Det janze Wäschespindeis voll Windeln , Kindersteider und sonstige Säuglings -
apparate , aber wat darin jehört , det kommt nich . Na ,denken Se sich die Freide , wie ick höre, det ick seit ' en
Vorsichten Aujust in jute Hoffnung bin . meine sämt¬
liche Knöppe Hab ick 's ausgeknobelt, und selbst bei die
weise Frau , die aus Eidotter wahr sacht, bin ick jewesen ,ob's een Junge oder een Mächen wird . Ick fache Ihnen ,als die Einzugsfeierlichkeiten meines Jüngsten in die Welt
stattfanden , war ick janz aus dem Häuseken- Mir woll¬ten se bloß immer nich rin lassen, dafür durfte ick aber
Kamillentee kochen und wärmet Wasser heiß machen. End¬
lich konnte ick rufen : Hurra een Junge ! Voller Freuderenne ick nn abends in meine Stammkneipe in die Stre¬
icher Straße um den Jungen Süchtig naß zu machen . Als
ick mein Jlück erzählen dhue, fangen se uff eenmal alle an
zu lachen, trotzdem haben se aber alle feste uff meine

.Rechnung jekneipt. Uff eenmal fragt mir mein FreundKlein so recht höhnisch , wie ick mir denn so als zweeterVater stehle . Ick verstehe ihn erst jar nich, denn aber
merkte ick Lunte . Als ick nu süchtig werde, lacht mir der
jemeene Mensch aus und sacht : Mensch, Willem , du jloobst
doch , nich etwa det der Junge deiner alleene is , von dem
jehört dir doch höchstens een Been . Frag man deine Olle ,die weeß et noch besser . Nn aber platzte mir doch die
Jalle ; wie det kam, weeß ick nich inehr, mit cen Mal
hatte Klein mein vollet Weißbierjlas als Helm uff 'n
Kopp. — Vors . : Es wird Wohl etwas anders gewesen sein,denn wie Sie es schildern, kann Klein nicht Verletzungen
durch die Scherben davontragen . — Von den Zeugenwird der Sachverhalt in ähnlicher Weise wie vom Ange¬
klagten geschildert , so daß der Gerichtshof zu einem Frei¬
spruch kam , da der biedere Meister Knieriem eine schwere
Beleidigung auf der Stelle durch eine Tätlichkeit erwidert
hatte . Freudestrahlend verließ der stun doppelt glück¬
liche Vater den Gerichtssaal mit den Worten : „Und et is
doch mein Junge !"

Kunst und Wissenschaft.
Marie Kurz , die Gattin des schwäbischen Dichters ,und früheren „Beobachter" . Redakteurs Hermann Kurz ,die Mutier von Isolde Kurz feierte in München im

Kreise ihrer Familie ihren 80 . Geburtstag .
Professor Dr . Sepp , der bekannte Historiker und

Kunstgelehrte in München vollendet am 9 August das 90.
Lebensjahr Professor Sepp war Mitglied des Frankfurter
Parlaments , er ist jetzt der einzige , der von den Mitgliedern .
jener berühmten Versammlung noch lebt .

Merinischtk's .
Der Fluch der bösen Tat .

Die neuen Steu ern machen auch unsere Patrio¬ten rebellisch . So erhielt , laut „Frk . Mgztg "
, ein

„ Nürnberger nationaler Verein " von einem Mit¬
glied/ : das nachstehende gedruckte Schreiben : „ Die Ein¬
führung der Auiomobilsteuer veranlaßt mich , meine
freiwilligen Abgaben um den Betrag dieser Steuer zu
kürzen, bis durch Einführung einer Luxus -Equipagen - Und
Pferdesteuer dem Gerechtigkeitsbedürfnis Genüge gesche¬
hen ist . Ich bin daher genötigt , meinen Beitrag zu den
Zwecken Ihres Vereins zu streichen und erkläre deshalb
hiermit meinen Austritt .

" Das nationalliberale Blatt
bezeichnet dieses Vorgehen als „ inehr denn traurig .

" Der
Unmut weiter Kreise über die neuen Steuerbelastungen
wird sich schon noch auf empfindlichere Weise zeigen.

Baby läutet !
Aus der Wiener Hygienischen Ausstellung war auch

ein Signalapparat für Babies zu sehen , der aus einer
elektrischen Klingel mit einem Trockenelement besteht und
nach Angaben von Professor Dr . Pfanndler -Graz herge¬
stellt ist - Sobald sich das Kind naß macht, wird die Leit¬
ung zwischen den an die Windeln eingelegten Drahtnetzen

A. H hergestellt. Es ertönt ein lautes Glockensignal, bis die
im ß nassen Winseln entfernt werden.

— Unbewußte Kritik . Saaldiener (zu einem
Herrn , welcher sich während einer langweiligen Festrede
entfernen will) : „ Nu nee, mein Gutster , das geht Sie
nu mal nich, wenn ich Eenen uss mache , wollen se alleraus !"

Kurzer Getreide - Wochenbericht
der PreiSberichtstelle des Deutschen Landwirtschastsrats

vom 30 . Juli bis 6 . August 1966.
Von Nordamerika ausgehend, dessen Wcizenecnte von privaterLeite ans 776 Millionen Büschels gegen 643 im Vorjahre geschätztwird, hat die schwächere Stimmung noch weitere Fortschritte gemacht ,

demgegenüber die unsicheren Verhältnisse Rußlands keinen Einflußauküblen . In Deulsckland hat das heiße Weiter die Emtehoffnnngen
noch erhöht, und da diese durch die Tatsachen kaum noch üderiroffenwerden können , dürften Ueberraschungen nur noch in ungünstigemSinne erfolgen . Daß sie mit einiger Sicherheit aber anzunehmen
sind beweisen , abgesehen von ungleichen Roggendruschergebnissen
zahlreiche Berichte über den ungünstigen Witterung? einsluß aus das
Wachstum der Kartoffeln. Das Getreidegeschäft wickelte sich in
mäßigen Grenzen ab, zumal auch die Haltung der Mühlen die Waren¬
besitzer nicht zu größerer Verkaufsge.letglheit anznregen vermag. Bei
der beiderseitigen Zurückhaltung ließen sich Preisermäßigungen nichtvermeiden. Die infolge der Erntearbeiten noch spärlich erscheinendeneue Ware findet teils bei den aufnahmefähigeren Promnzmühlen ,teils für die Ausfuhr Verwendung : auch entziehen die in Mittel¬
deutschland und am Rhein bewilligten besseren Preise dem Berliner
Markt manche Posten, für deren Entgang man sich durch Lieferungs¬
käufe zu entschädigen sucht, was den Lieferungspreisen einen ver¬
hältnismäßig kräftigen Rückhalt bietet und den Rückgang bei Weizen¬terminen auf eine Mark beschränkt , während Roggen ohne Preis¬
verschlechterung schließt . Der Haferhandel vollzieht sich unter großer
Zurückhaltung des Konsums, dessen Preisideen noch vielfach mit den
Forderungen, besonders für nahe Lieferung, im Widerspruch stehen .
Weniger zögernd tritt der Bedarf für die übrigen Futtermitel heran,deren Absatz zu unveränderten Preisen befriedigt. In Braugerste hat
sich noch kein reguläres Geschäft entwickelt , nur ist bemerkenswert,
daß in Süddeutschland vorliegende Muster zu Rückgriffen auf un¬
garische Sorten anregten.

Es stellten sich die Getrcidepreise am letzten Markttag in Mark
pro 1600 Kilogr . je nach Qualität, wobei das mehr (-st) bezw . weniger
(—) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie .folgt :

Weizen Hafer180 ( - ) 147 (si-2°/.) 180 ( - 1 )184 ( - 3 ) 147 c - ) 160 ( - 10 )184 ( - ) 148 ' /, ( — '/, ) 170 < - )186 ( - ) 143 ( - 6 ) 171 ( - )178 ( - 6 ) 148 ( - 6 ) 178 ( - 1178 ( - 4 ) 152 '/, ( - 1 ' /-) ISO ( - 6 )175 ( - 3 ) 161 ( - 4 ) 180 ( - )178 ( - ) 158 ( - 4 ) 176 ( - )189 ( si- 1 ) 151 l - 2 ) 178 ( - 1 )183 ( - 1 ) 159 ( - 1 ) 183 ( - )179 ( ->- 1 ) 156 ( - 1 ) 198 ( - )152
178 ( - 2 ) 162 ( - 2 ) 170 ( - 5 )163 ( - 8 )155

162 '/, ( - 1 ) 180 ( - 3 )189 '/.. ( ' 2 '/') 184 '/, ( - ) 167 ( - )180 ( - ) 186 ( - )193 (- 4'/-)
188 ( - ) 184 c - )

se : Weizen : Berlin September174 .78 (- 1 .00)

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdebnrg
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Braunschweig
Münster
Düsseldorf
Köln
Frankfurt a. M .
Mannheim
Stuttgart
Straßburg
München

Wettmarktpr
Budapest Oktober ! 24,90 ( — t .30 ) Pnis Scptember/Dezember 183,45(-j-0 .8(>) Liverpool September 143,7h ( - 3,kW ) New Jork SeptemberI22.K6 ( — 6 40 ) . Roggen : Berlin September 154,25 (si-0,25) . Hafer :Berlin September 181,50 (si-1,50 ) .

Kandel rmb AülLslvirLschcM .
Stuttgart . (Landesproduktenbörse . Börsenberichtvom6. Aug . (Mitgeteilt vom Vorsitzenden Komm.-Rat Fritz Kreglinger.)Die Zunahme der sichtbaren Vorräte und die alljährlich gleich nachder Ernte bemerkbaren star/en Zufuhren von Amerika haben ein Ab¬bröckeln der Kurse und der Forderungen um ca . 28 Pfg . pro 100 KZ.bewirkt . Auch Rumänien ist etwas nachgiebiger geworden, währendRußland seine Preise behauptet. Tendenz ruhig. — Wir noti -ren per100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart je nach Qualität und Lieferzeit:Weizen württemb . Mk 20.00 - 20 .25 , dto. fränkrischer M. 00.00 bi»04 .0» , dto . mederbayr. Mk. OO OO—00 .00, dto. Rumäsier M . 19 80bis 20.70, dto . Ulka M. 20.50—2 >.25, dto Saxonska M. Ol).00 bis10 .0!-, Nostoff Azima M. 2I .25 - 21 .70, dto . Laplata M. 2-1.28 bis21 .00. dto Amerikaner M . 20 .60- 21 .00, dto. Kaliformer M. —

Kernen Oberländer M. 60 .00 - 00.00, dto Unterländer M . 20 00 bis20 .25 , Dinkel 14 00- 0000, dto. prima M . 00.0g - 00 .00, Roggenwürtt. M. 17 .50 - 18 .00 , dto . russischer M. 17 .60 - 17.75 , GersteMoldau M 00 .00 - 00.00 , Haber württ . M . 17 .7S - 18 .50, dto. rus¬sischer M. 18 .60- 1 9 .00 Mais Laplata M. 14 30 - 14.50 . dto. MixedM. 14,00 — 14 .80, dto . Donau M , 14 30— 14 .56 , Kohlreps M . 22 .50bis 00 .00 . Mehlpreise per 100 Kgr. inkt . Sack : Mehl Nr . 0 : M.S 1.0a- 31 .0 ', Mehl Nr . 1 : M . 28 .5 '»- 29 .50 , Mehl Nr. S : M.27 00- 28.00, Mehl 3: 25.50—26 .50, Mehl Nr . 4: M. 28.00 —24 .00,Suppengrics M . 30 .00 - 31 .00, Kleie M . 10 .00 - I0 .2S.Stuttgart , 4 Aug . Schlachtvtehmarkt. Zugenieten: Ochsen22 Farren (Bullen ) 051 . Kalbeln, Kühe ( Schmaivieh ) 10O, Kälber184 Schweine 364 . Verkauft : Ochsen 22, Farren (Bullen ) 42,Kalben, Kühe (Schmalvieh ) 056. Kälber 184, Schweine 358 . Unver¬
kauft : Ochsen 00 , Farren (Bullen ) Osi Kalbeln, Kühe ( Schmalvieb)44, Kälber 00 Schweine VS. Erlös au» 9, Kil. Schlachtgewicht:1 ) Ochsen : : 1 . Qualität. auSgemästete von Oi) tii 00 Pfg ., 2 . Quali¬tät , fleischige und ältere von 00 bis (.0 Pfg . : 2) Bullen : 1 . Quali¬tät, vollfleischige von 71 bi» 73 Pfg ., 2. Qualität, älter - und we¬
niger fleischige von 7o bis 7t Pfg . -, 3) Stiere und Jugendrinder rI . Qualität, ausgemästele von 8t bis 36 Pfg , 2 . Qualität, fleischigevon 82 bi« 84 Pfg. ; 3 . Qualität geringere von 78 bis ei Pfg . .
4) Kühe : 1 . Qual., junge gemästete von 00 bis Pfg . , 2. Qual,, ältere64 bis 75 Pfg . , 3 . Qual , geringere 44 bi» 55 Pfg . ; 5 ) Kälber :1 Qual., beste Saugkälber von 83 - 88 Psg . ; 2. Qual., gute von80 - 83 Pfg ., 3 . Qual., geringe von 76 bis 80 Pfg . ; 6) Schweine6. Qual., junge fleischige von 64 bi- 72 Pfg ., 2. Qual., schwere fette .65 bis 68 Pfg , 3 . Qual., geringere ( Sauen ) von 60 — 62 Pfg.
Verlauf des Marktes : mäßig belebt .

Mannheim, 6 Aug Getreidemark 1. 81 KU . neuer
Bah . Blank« Mk . OOOO , 80 Kil. Bah . Bl . Sem. R . Mk . 138 .50, 88
Kilo Barletta März- April Mk . 000 .00. 79 Kl . La Plata Ungarsaat M.136 80 . 80 Kl Plata Sem Franc . M . 000 .00 , 80 Kl. Rosario Santa F -
M. — Ulka 9 Vlid 20 M. 138 .00, Ulka 9 Pud 25 M. 137.—,Ulka 9 Pud 30 M. 137 .50 , UI '-a 9 Pud 35 M . 134.—. Ulka 10 PudMk. 141 .00, neuer rum . Weizen 77,78 KU. 8°,° M. 132.00- 000.—neuer rum. Weizen 78/79 Kil . 2«/-> M . 138 60 , neue Nr . 2, hard Winter
Ernte Jan .-Febr . 133 .50 M . Redwintcr neue Ernte, Nov .-Dez . 129 50Ruff. Roggen 9 Pud 15/20 M. 112 .00, Ruff. Futtergerstc 59/60 N.9S .00. Amerikanischer Mixcd-Mais M . 00 .00, Plata-Mai* gelb. R . T
Mk . 97.06 — 000 .— . Norsruff . Hafer je nach Qualität Mk . 108 .00b>s130 .— per 1000 Kilo. Alles eil Rotterdam

Nürnberg, 4. Ang . (Offizieller Marktbericht des Vereins
der Nürnberger Hopsenkommissionäre .) Der Geschäftsgang war diese
Woche ein ruhiger, es wurden bei einer Gesamtzufuhr von etwa
500 Ballen annähcrn 600 Ballen verkauft . Die Preise haben eine
Aenderung zwar nicht erfahren und Primasorten sind sehr fest ; es
war aber die Nachfrage nach Exirahopfen ruhiger und gelbfarbigeSorten kamen nur selten zum Verkauf. Ein Posten Buspflückhopfen
wurde zu etwa 20 Mk gehandel . Stimmung ruhig. Von neuen
Hopfen wurden nur Hauptproben verlangt ; angeboten. sind sie zuM. 2—2.30 das Pfund — Preise per 50 Kgr. am 3. Aug . : Prima-
Hopsen und Siegelgut 80—95 M . . Gutmittel - Hopfen 65 — 75 M.,
Mittelhopfcn, grünfarbig 55—65 M-, dto. gelblich 45- 55 M., Ge¬
ringe und Hartgelde Hopfen 25 — 40 M . Für Auswahl aus Partienwird einige Mark mehr bezahlt.
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* Morgen abend findet im Konversationsjaal ein Experi -
mentalabenl des bekannten Schriftstellers und Psychologen
Leo Erichsen statt . Er ist der Autor des erfolgreichsten
Buckes auf diesem Gebiet : „An der Grenze des Uebersinn -

lichen — der persönliche Einfluß " (zu haben bei Holland
u . Josenhans ) und wurde anläßlich des Falles Anna Rothe ,
deren schärfster Gegner er war , in weitesten Kreisen bekannt .
Der bevorstehende Experimentalabend behandelt nicht nur

einige Probleme des Okkultismus der Medicnschwindel mit
Demonstrationen , sondern vor allem das hochinteressante
Gebiet der Telepathie , vom jüngsten wissenschaftlichen Stand¬

punkt aus , und des persönlichen Einflusses . Leo Erichsen ,
der in der Wintersaijon ständig Gast der ersten Bortrags¬
vereine wissenschafllicker Gesellschaften , Aerztevereine ist ,
nimmt darauf Rücksicht, daß das Publikum der Bäder nur

in flichierer , amüsanterer Form unterhalten sein will . —

Eintrittskarten bei Holland u . Josenhans , Buchhandlung ,
Enzanlagen .

Lodert . Les Lur - O.- cköLtsiL -
illittrvoeti v ( »i 'mit1uL8 von II - 12 Kiku

1 . lxronp >in2 l ' iieckiob Wübslm - ölarseb Wsiss
2 . Ouveitüra 20 Ickisosb u . Oaoolstt "

3 LHostor - Hiiaäi 'ills
4 . 4 .m Kose , lässt
5 . Hstasis aus , - ckr u . ^ iinmsimnnn '

0 ^ rbuolclenian , Uockcs küi ? is >on 80I0
klsrr ^Vc jssAerder.

illittrvoast ut -oiuts 6 —7 Illn ' .
I . ö! ai ' 8 ol> in H - motl 8 ibabo ! t
'st . Ouvonües 7 » . Dis vsilrnistto lliiiot ' 8 mst !>ua

Luppö
l -sutner
Lsbuboit
l .oi' trinA
Istartmann

3 . lrölligsässto :' , Wül/sr Ztralizg
1 . Itarsa '-ots aus Il » fi » a !,ns llstüäuion ^on Okks >ckaoIi
5 . st' onkilst, ' ,' aas . llboi ^ oäl " >Vaunei '
6 . ! m Wulste , Ku/uilcu Wnlsttoukol

ljnnnoi '8tnrr vnnn>itt :! ^ 8 8- 0 lstlN '.
1 . Lboeul : rVusb aut mein ltoe / onst siüzrs .
2 . Ouvoitüie 7 . 0 ^ . „ l ) io '.vockss Damo ' Itoüstiou
3 . 1) , b ' iu - Wat . or läubit/ .k^
4 l,urgo mesto a . st . 8onato vj >. K ) Ixä 3 Uso ! ' » . von
5 .

'l ' ruuinbilstor , b' untasio lnnalivs
6 . Llnvisobor Banr Z, ' . 4 llvo >s !<

Druck und Verlag der
ia Wildbad . Verantwort !

-̂-rnb . Honnannschen 'Uu : >,,NI ' er -j
sted stteur : K. Reim , na : , a steckst,

Amtliche Kurliste
der am 6 . August angemeldeten

Fremden .
In den Gasthöfen .

Kgl . Badhotel .
Kolischkin, Hr . I . mit Frau Gem .

Rauenberg . Rußland
Tarbolton , Mrs . London
Pollard , Miß G . E .
Bleeck, Hr Dr . Caleutta
Günther , Fr . Karl ^ Frankfurt a . M .
Geyer , Hr . Karl , Referendar Frejburg
Heitmann , Hr . Paul , Referendar „

Hotel n . Villa Coneordia .
Helbing , Hr . Philipp , Bankdirektor mit

Frau Gem . Stuttgart
Holz , Hr . Emil mit Sohn „
Levy , Hr . Felix m . Fam u . Bed . Straßburg
von Willich , Hr . F , Oberlandstallmeister

mit Fr . Gem . u Frl . Locht . Darmstadt
Grashey , Frau Major Garmisch
Ziegel , Hr . M . H . mit Fr . Gem . New -Uork
Loos , Hr . Dr . , Stabsarzt Straßburg
Weil , Hr . A . mit Tochter Berlin

Hotel Graf Eberhard ,
de Fries , Fr Fabrikbesitzer m . Hr . Sohn

u . Frl . Tochter Berlin
Gasthaus z. Eintracht .

Klingenfuß , Hr . Friedrich , Lehrer m . Frau
Gem . Sontheim

Gasthof z . Eisenbahn .
Kürmeyer , Hr . Musikdirigent Metz
Weber , Hr . Invalide
Hüttner , Hr . Joh . , Kfm . Ulms
Schweitzer , Hr . Theodor , Kfm . „
Rinkner , Hr . Oberamtswundarzt mit Frau

Gem . Oehringen
Katzenmayer , Frl . mit Schwester

Dürrmenz -Mühlacker
Kühner , Hr . Zimmermstr . Heilbronn
Bickhardt , Hr . Jean , Kfm . m . S . Mannheim

Hotel Klumpp .
Haniel , Frau Louis Düsseldorf
Hermes , Frau Sofie Krefeld
von Klitzing , Hr . Lebrecht , Leutnant a . D

Berlin
Mann , Hr . Julius Frankfurt a M
von Burckhardt , Hr . Dr ., Obermedizinalrat

. mit Chauffeur Stuttgart
Strauß , Hr . Hugo Pforzheim

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Kollmer , Hr Mokomo , Amerika
Stoldt , Hr . Oberstabs rrzt Stargard
Diez , Hr . Stadtpfarrer Kirchberg
Koppler , Hr . Offenbach a . M .
Praßler , Hr . stud . rer . nat . Kirchberg a . I .

Gasth . z. alten Linde .
Binder , Frau M ., Gastwirtin zum Engl .

Garten Stuttgart
Jäger , Hr . Wilh ., Direktor mit Fr . Gem .

u . Kinder Stuttgart
Rastätter , Hr . Ad . , Privatier mit Frau

Gem . u . Tochter Beiertheim
Elben , Hr . Gotth , Ingenieur Göppingen
Seiffert , Hr . I . . Tanzlehrer Stuttgart

Hotel Maisch .
vom Hof , Frau Oberförster Kassel
Muth , F '' . Rentn . mit Enkelin Mannheim
Bopp , Hr . Rechnungsrat Stuttgart
Hoch, Hr . Rechnungsrat „
Staiger , Hr . Privatier m . Fr . Gem . „

Gasth . z. wilden Mann .
Jahke , Hr . Paul , Kfm . Kirchheim a . T .
Kugler , Fr Julie
Schüßler , Hr . Heinrich Stuttgart

Hotel Palmengarten .
Haffe , Hr . Dr . Ludwigshasen
Hoffmann , Hr . Jakob , Privatier Pforzheim

Hotel Post .
Krause , Hr . Kfm . Zwickau
Spickernagel . Frau Düsseldorf
Wehr , Hr . Gustav mit Sohn Bernkastel
Mayer , Hr Kfm . Berlin
Strötmann , Hr . m . Fr . Gem . Münster i . W .

Gasthof zum golden . Rotz .
Espermüller . Hr . G . Kfm . Reutlingen
Hammer , Hr . Karl , Architekt Ludwigsburg

Hotel Russischer Hof .
Moritz , Frau Assessor Koblenz
String , Hr . Brauereibesitzer mit Frau Gem .

u . Sohn Lich
van Holthe tot Echten , Freiherr R . A .

mit Familie Utrecht
Storm vanis Gravesande , Freifrau I . B .

Utrecht
Schlösser , Hr . Dr . Bochum
Schlösser , Hr . Dr . Arzt Viersen
Scholl , Hr . Dr . mit Frau Gem . München

Hotel Schmid zum gold . Ochsen .
Steingruber , Hr . Heinrich , Kfm . Mannheim
Tränkte , Frau Rechnungsrat Heilbronn
Greiser , Fr . Bnchdruckereibes . Rastatt
Greiser , Hr . Richard , Gymnasiast „
Breunle , Frau Privatiers Sulz

Gasthaus z . Silberbnrg .
Hohenstein j Rgserchaum , Hr Leopold mit Frau Worms

Gasthaus z. Sonne .
Ströbele , Frau Schultheiß Maffenbachhausen
Ströbele Hr . Schultheiß „
Votteler , Fr . Jul . Reutlingen

Gasthaus znm goldenen Stern
Seitz , Hr . Gotrüeb m . Fr . Gem . Göppingen
Langbein , Frl . Emilie Stuttgart

Hotel Weil .
Vacharach , Hr . Kfm . Paris
Lehmann , Hr . Adolf , Kfm . Darmstadt
Model , Hr . S . , Kfm . San Fransisco
Haderer , Hr . M . , Privatier Friesenheim
Rosenthal , Hr . Kfm . Wetzlar

In den Privatlvohmrngen .
Villa Bahner .

Levi , Hr . N . , Rechtsanwalt u . Notar
Stuttgart

Müller - Poths , Frau Direktor mit Frl .
Tochter Stuttgart

Richers , Hr . Frankfurt a . M .
Chr . Bahner , sen . .

Frasch , Frau Amalie , Privatiere Stuttgart
Meyer , Frau Doktor Owen u . T .

Ernst Blumenthal , Kfm.
Mayer , Hr . Kfm . Stuttgart

Chr . Bott , Hauptstr . 89
Schützte , Hr . Aug ., Adlerwirt Merklingen
Einsiedel , Hr . Robert , Kfm . Rottweil

Gott ! . Bott , Holzseiler
Renlsch , Hr . Friedr ., 5ism. Nürnberg

Uhrmacher Bott .
Brannath , Fr . Nannette , Privat . Karlsruhe
Winter , Hr . Georg , Weingärtner Heilbronn
Pflüger . Frau Göppingen

Villa Bristol .
van Holthe tot Echten , Jonkheer R . A .

mit Familie Utrecht , Holland

Storm vans Gravesande , Jonkvrouve I . B
Utrecht , Holland

Hoßfeld , Hr Oskar , Geh . Oberbaurat mit
Frau Gem . Berlin

Fuld , Hr . Emil Pforzheim
Hugo Danr , Hauptstr . 109.

Vogel , Hr . F . , Kfm . Erlenbach b . Heilbr
Fr . Danr , Oldenburgstr . 44 .

Loick, Hr . Johannes , Fabrikant mit Frau
Gem - u , Tochter Berlin

Ebang . Diakonissenstatjon ,
Bauer , Frau Kfm , Wannhein
Rub , Frl . Anna „
Waigelen , Fr . Pfarrer mjt Frl , Tochter

Winnenden
Billa Eberle .

Hönes , Hr . Pfarrer mit Begleitung
Winterbach b . Schorndorf

Hammerle , Hr . Oberamtsbaumstr . Backnang
Anna Eisele .

Knapp , Hr Julius . Dekan mit Frl . Tochter
Besigheim

Schellhorn , Hr . Fritz , Fabrikbes . m . Frau
Gen . Nürnberg

Eisele , Hr . Hermann . Dr . rer . nat Tübingei
Postunterbeamter Eite ? .

Munzert , Hr . Fritz , K . bayr . Zollobsrkon -
trolleur Zweibrückei :

Ofensetzer Eitel .
Spatzeck, Frau Nürnberg

Mlla Elisabeth .
Bloch , Hr . Hermann mit Frau Gem .

Preßburg , Ungarn
Landau , Hr , Bernh . , Kfm , mit Frau Gem

und Tochter Straßbura
Marx . Frau Ludwig , Fabrikantengattin

mit Kindern Mainz
Lehrer Eppler .

Wolssgruber , Hr . Wolfgang , Kunstmühle¬
besitzer mit Frau Gem . Fürth

Villa Erika .
Stellwag , Frl . Julie Heilbronn

Haus Fehleisen .
Lneder , Hr . G . , Kfm . mit Fr . Gem . Bremen
Rosenstiel , Hr . Ernst , Fabrikant mit Frau

Gem Berlin
Geschwister Fuchs .

Railen , Frl . Luzern
Staiger , Hr . Christof , Kfm . m Fr . Gem .

u . 2 Kindern Söllingen
Staiger , Hr Ferdinand , Kfm . „

Konditorei Funk .
Levi , Frl . Marie u . Alice m . Bedienung

Mannheim
Villa Fürst Bismarck .

Güß , Hr . I , Beamter mit Frau Gem .
Breslau

F . C . Günther , Hauptstr . l07 .
Hemnrberger , Frau Math . Stuttgart

Carol . Gntbnb , Ww.
Weeber , Hr . Otto Hamburg

Billa Haisch .
Rauschkolb , Frau Marie Grünftadt Pfalz

Fr . Bauamtsiverkmstr . Hammer ,
Löwenbergstr . 155 .

Braun , Hr . Direktor mit Frau Gem .
Darmstadt

Nosenthal , Frau mit Frau Tochter Schw . Hall
Friedr . Hammer , Wagnermstr .

Scheuffelen , Hr . Christof , Privatier Göppingen
Ww . Hammer , Hauptstr . 137 .

Ruck, Frau Oberförster Eningen b . Reutlingen

Wildbad .

WekclNntmcrcHung ,
betreffend Einführung vorschriftsmäßiger Kehricht -

Eimer .
Durch Beschluß der bürgerlichen Kollegien vom 21 . Juli d . Js .

wurde die Einführung einheitlicher , mit dichtschließendem, am Gefäß
befestigten Deckel versehener Kehricht - Eimer nach dem Muster des in
Stuttgart eingeföhrten Eimers für kommendes Frühjahr durch Erlassung
einer ortspolizeilichen Vorschrift in Aussicht genommen . Die Eimer
sind in verschiedenen hiesigen Geschäften zum Preise von 3 Mk . zu er¬
halten und es ergeht schon jetzt die dringende Aufforderung an die Ein¬
wohnerschaft , die Eimer möglichst sofort anzuschaffen und einzuiühren .

Nachdem die Stadt die Kehrichtabfuhr , ohne von den Hauseigen¬
tümern wie andere Städte Beiträge zu verlangen , mit einem Kosten¬
aufwand von mehreren 1000 Mk . übernommen hat , erwartet man von
der Einwohnerschaft , daß sie das mit der Anschaffung der Eimer ver¬
knüpfte kleine Geldopfer gerne bringt und damit zur Reinlichkeit und
Ordnung in unseren Straßen beiträgt .

Wildbad , den 7 . August 1906 . Stadtschultheißenamt :

^
Bätzner .

Haus -Verkauf .
Setze mein neuerbautes

Wohnhaus
mir oder ohne Grundstück beim Hause mit ca . 120 — 130
teils jungen und tragfähigen Obstbäumen dem Ver¬
kauf aus ,

Steinhaukrmkister Wollmer .

Gesucht nach Freiburg in eine Villa
ein tüchtiges Zimmer - u . Haus -

Mädchen.
Eintritt 1 OPt . oder früher . Jahres¬
stelle . Reise wird vergütet .

Näheres in der Exped . f323
Vuruvoroin

Mittwoch abend präzis 8 Uhr
Turnstunde .

Der T urnwart .

Mllwncl .
Heute abend präzis 8 Uhr

8illF8lllNl1v .
Der Vorstand .

Kgl . Zurtheater.
Direkt . : Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch , den 8 . Aug .
. Der Vömilli ' nlllA .
Lustspiel in 3 Akten v . G . Kadelburg .

Schöne

empfiehlt Ehristoph Batt »

Kolet Hlhlandshöhe .
Inhaber W .Wtumvaih ) Traiteur

Calmbacherstraße 10 Minuten unterhalb des Bahnhofs .
Zu dem vorzüglichen Mittagstifch 1771^

ä, 1 .30 , im Abonnement 1 .4V

freie Omnibusfahrt hin und zurück .
Ab Kutscherplatz (Trinkhalle ) 11 .45 Uhr Ab Uhlandshöhe 1 30 Uhr .

LIpArmt möbl . Zimmer . Nä88iLv krvi
'
86 .

Rtzu tzinAtzlrolken :
sind wieder abgepaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Blusen , Schürzen , Bettjacken ,
Hemden , Bettbezügen re., ferner Waffelbettdecken ,

Jaquartdecken , Tischdecken , Bettücher , Handtücher
und verschiedene andere Artikel .

Größte Auswahl zu den bekannten billigen Original -EinheitK «
preisen . Zu geneigter Abnahme hält sich empfohlen

kr . 86luiIlN6i8t6r .

empfiehlt tgglich frisch

Engel . Frau Obersrkrelär Edcnkvben
Postsckrctär Handel .

Bacharach , Frau Moritz Memmingen
Billa Hanselrnann .

Schraube , Hr . Dr . C , Chemiker mit Frau
Gem . u Töchterchcu Ludivigshafen a . Rh,

Rosenmeyer , Hr . Gally , Ksm mit Frau Gem.
und 3 ' Kinder Straßbura

Villa Hecker.
°

Nordmann , Frau Moritz mit Sohn
Lörrach Men

Car ! Heußler .
Rochrich , Mr . Chr . mit T . Newark u . T . B ,

Uhrmacher Hiebssp .
Ascher, Frau Th . Ww . Laupheim
Bach , Hr , Jakob , mir Frau Gem .

Los -Angelos U . S . A.
Billa Hoyenzollern .

Vogt , Hr . Oderamtspsteger mit Frau Gem .
Rottenburg

Wolfen , Hr . Kgl . Eisenbahn -Bäuinspektor
Wittenberg

Oberförster Hopfeugärtner .
Hartman » , Frl . Babette , Lehrerin Karlsruhe

Geschw. Huzel . Villa Elsa .
Feist , Hr . Georg , Regierungsrat mit Frau

Gem - Straßburg
Villa Johanna .

Heymann , Hr . Jakob , Kfm . mit Frau Gem .
Höchst a . M.

Villa Kaiser Wilhelm .
Rosenthal , Hr . Bruno , Kim . mit Frau Gem .

Liebemühl Ostpr.
Fr . Krauß , Schuhmacher

Fastnacht , Frau Pantine Ergensingen
Fr . Knch , Zimmermstr .

Schippert , Frl . A . Stuttgart
Billa Ladner .

Guttmann , Hr . B . Kitzingen
Hofmeister , Hr . Oscar , Kgl . Würrtbg . Hof -

Schauspieler Stuttgart
Rumpf , Hr . Paul , Kfm . mit Frau Gem.

und Kinds Berlin
Vollrath , Hr . W . Ksm . Frankfurt a . M.
Zuckert , Hr . Gustav , Kfm . mit Frau Gem.

Pforzheim
Marie Lebherz . Villa Springer.

Hofmann , Hr . Reallehrer Kirchheim u T.
Gutscher , Frl . Margarete Stuttgart

Hoskonditor Lindenberger .
Braun , Hr . Rudolf Wald i . Rhld.
Plücker , Hr . Robert „
Weil , Hr . mit Frau Gem . Stuttgart

Wilh . Lutz, Hauptstr . 117.
Haußmnnn , Hr . H . Kfm . Augsburg

Billa Mathilde .
Samhammer , Hr . Georg , Drogist

Ansbach Bayern
Meinecke, Hr . Dr , Universitäts -Professor

Freiburg i. B-
Villa Monte bello .

Breimeffer , Frau Hechingen
Gläser , Hr . Baurat mit Frau Gem . und

Frl . Tochter Dresden
Moser , 3 , Hr . Stuttgart
Wurz , Hr . Reinhold „
von Funke , Frau Professor mit 2 Frl . T.
Sengstak , Hr . Fähnrich Mannheim

Zahl der Fremden : 10 600 .

(Schluß folgt morgen )

Adolf « lutyenchal .
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